2.1. Von Kopernikus bis Darwin

Ein Rückblick auf die Wissenschaft zwischen 1000 und 1900

Es sollte ein Jahrtausend werden, in dem sich das Tempo des Fortschritts mit jedem Jahrhundert beschleunigte. Die Forscher entdeckten die Gesetzmäßigkeiten der Natur und schufen damit wiederum die Basis für weitere Entwicklungen. Der wachsende Welthandel brachte es mit sich, dass Entdeckungen und Erfindungen immer schneller und immer weiter verbreitet wurden. So kamen Schießpulver und Kanone, Magnetkompass und Spinnrad aus China nach Europa.

1455 druckte Johannes Gutenberg in Mainz sein erstes Buch, eine lateinische Bibel. Bis zu diesem Zeitpunkt gab es Bücher in Europa nur als handgeschriebene Manuskripte. Bald erschienen die ersten wissenschaftlichen Bücher, über Medizin, Bergbau oder Metallverarbeitung. Bücher ermöglichten es, das Wissen noch schneller zu verbreiten.

Das europäische Christentum entdeckte schließlich die antike Wissenschaft in den Schriften des Islams wieder. Im 10. Jahrhundert wurden erste arabische Texte ins Lateinische übersetzt. Schon im 11. Jahrhundert kamen Studenten zusammen, um diese Texte mit ihren Lehrern gemeinsam zu lesen und zu interpretieren. Kurz darauf wurden die ersten Universitäten als kirchliche Schulen gegründet.

Und dann erfolgte, wie Johann Wolfgang von Goethe später meinte, die "größte, erhabenste, folgenreichste Entdeckung, die je der Mensch gemacht hat". 1543 veröffentliche der polnische Astronom Nikolaus Kopernikus sein Werk "Über die Umläufe der Himmelskörper". Er nahm damit den Menschen die Vorstellung, dass sich die Erde im Mittelpunkt des Universums befindet, und rückte die Sonne ins Zentrum. Die Erde drehe sich um die Sonne, der Mond drehe sich um die Erde. Kopernikus hielt die Planetenbahnen dabei noch für kreisförmig. Erst der deutsche Astronom und Mathematiker Johannes Kepler erkannte Anfang des 17. Jahrhunderts die elliptische Bahn der Planeten.

Der italienische Mathematiker, Physiker und Astronom Galileo Galilei war ein Anhänger der kopernikanischen Lehre und geriet darüber mit der damaligen Auffassung der Kirche in Widerstreit. Die römische Inquisition klagte ihn 1616 an, und er musste erklären, das System des Kopernikus weder zu lehren noch zu vertreten. Dennoch verfasste er später eine Verteidigungsschrift, wurde 1633 erneut angeklagt und musste der Lehre wieder abschwören. Galilei untersuchte die Fallgesetze, nutzte die Konstanz kleiner Pendelschwingungen zur Zeitmessung. Und mit einem neu entwickelten Fernrohr entdeckte er die vier hellsten Jupitermonde. 1643 wurde im englischen Woolsthorpe Isaac Newton geboren. Er gilt als eines der größten wissenschaftlichen Genies. Newton entdeckte die Gravitation als die bestimmende Kraft im Universum. Seine Gesetze erklärten, warum ein Apfel vom Stamm fällt. Sie ermöglichten es aber auch, die Bewegungen der Planeten präzise zu beschreiben. Knapp 200 Jahre später erschütterte der britische Naturforscher Charles Darwin mit seiner Evolutionstheorie das Selbstverständnis des Menschen. Um diese Zeit entdeckte Gregor Mendel die Gesetze der Vererbung und schuf damit die Grundlagen für die moderne Gentechnologie.
das Spinnrad – прялка
erhaben – выдающийся, великий, возвышенный
die Vorstellung nehmen (D) - разрушить представление
halten für (A) - считать чём-л., кем-л.

in Widerstreit geraten - войти в конфликт
abschwören - отрекаться
die Vererbung - передача по наследству
